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Body Level One 
Body Level Two 
Body Level Three 

HOLZ FORM- UND KRAFTSCHLÜSSIG

BAUKONSTRUKTION IST DAS ZUKUNFTSTHEMA DES 
ENERGIEEFFIZIENTES UND  NACHHALTIGEN BAUENS .  

DIE FRAGEN NACH DAUERHAFTIGKEIT, 
ANPASSUNGSFÄHIGKEIT, RESSOURCENVERBRAUCH, 
REZYKLIERBARKEIT, RESILIENZ, ABER AUCH DIE PHYSISCHE 
PRÄSENZ UND DIE KOHÄRENZ VON ENTWURF UND 
KONSTRUKTION SIND DIE ZENTRALEN FRAGEN DES 
NACHHALTIGEN BAUENS.
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WSVO 1984 ENEV 2007 ENEV 2009 PASS IVHAUS- 
STANDARD

EU 2020 
NULL-ENERGIEHAUS

353 KWH/M2A 301 KWH/M2A 258 KWH/M2A 196 KWH/M2A 61 KWH/M2A

HEIZUNG TRINKWASSER HILFSSTROM NUTZERSTROM BAUKONSTRUKTION

EcoEasy Ökobilanzierungs-Software  
BBSR Forschungsprogramm ZukunftBau 2011 - 2012 
Konsolidierung, Erweiterung, Optimierung – Bilanzierung Bestand 

PRIMÄRENERGIEBEDARF VON GEBÄUDEN
NACH ENERGET ISCHER STANDARDS  
(BETRACHTUNGSZE ITRAUM 50 JAHRE)
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Treibhauspotenzial der Varianten, Energieaufwand für Gebäudekonzepte im gesamten Lebenszyklus 6 
Ein- und Mehrfamiliengebäude 
Inhalt / Quelle: Steinbeis-Transferzentrum Energie-, Gebäude- und Solartechnik, EGS Plan, STZ-EGS.

HOLZ FORM- UND KRAFTSCHLÜSSIG
Mehrfamilienhaus Neubau - Energiestandards
Treibhauspotential der Varianten

Massivbau Varianten Holzbau Varianten
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Zielwertkorridor CO2-Emissionen Wohnen 2050

- Nutzerstrom mit berücksichtigen

- CO2 Emissionen als Bewertungsgröße

- fester Zielwert statt Gebäudereferenzverfahren

- Holzbau-Varianten unterschreiten unabhängig vom 
   Energie-Standard zuverlässig die Zielwerte 2050

- geringe Kostendifferenz (Massivbau < 1 Euro/m2M bei
  großem Unterschied in der Klimawirkung (> 70  %)

- Hohe Energiestandards sind kein Garant
   für Klimaschutz 

Treibhauspotenzial der Varianten, Energieaufwand für Gebäudekonzepte im gesamten Lebenszyklus 6 Ein- und Mehrfamiliengebäude Neubau und Sanierung 400 Variantenkombinationen. 
Inhalt / Quelle: Steinbeis-Transferzentrum Energie-, Gebäude- und Solartechnik, EGS Plan, STZ-EGS.
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solid wood construction

NUR-HOLZ KONSTRUKTIONEN

VORTEILE  
- EINFACH: Erweiterung der Materialfähigkeit kann die 

Abhängigkeit von komplexen und teuren 
Fremdsystemen reduzieren. 

- ÖKOLOGISCH: Holz ist eine erneuerbare Ressource, 
die in der Lage ist, atmosphärischen Kohlenstoff zu 
erfassen und zu speichern. 

- RECYCLABLE: Einstufiges System wird leicht demontiert 
und recycelt, weil keine Materialtrennung erforderlich 
ist. 

HERAUSFORDERUNGEN  
- PERFORMANCE: Neue Techniken müssen entwickelt 

werden, um solides Holz in einer Weise zu 
implementieren, die strengen zeitgenössischen 
strukturellen, thermodynamischen und Bauvorschriften 
entspricht.

http://www.dgj.eu
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solid wood construction

VERGLEICH METALLVERBINDER

BAUPHYSIK  
- Metallverbinder verursachen erhöhten Wärmedurchgang zu 

Kondensat und Bauschäden  
- Planung wird auch vereinfacht: keine Wärmebrücken 

KONSTRUKTION UND STATIK 
- Stahlverbinder: Spannungsspitzen und ungleichmäßigen Kraftfluss 
- Holz-Holz-System gleichmässiger Kraftfluss 

WIRTSCHAFTLICH  
- Verbinder hochwertige und teurere Bauteile 
- Einbringen der Verbindungen erhebliche Verzögerung in 

Herstellung und Montage auf der Baustelle 

http://www.dgj.eu
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HOLZ FORM- UND 
KRAFTSCHLÜSSIG
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Residence in Shosei-en Garden aka. Kikoku-tie, Kyoto, 1657 Ishikawa Jozan (1583-1672) 
Foto Hans Drexler 2016 

TRADITIONELLE JAPANISCHE ARCHITEKTUR
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Kofukuji Reconstruction of the Central Golden Hall, Modell, Bau bis 2018 
Nara, Japan 
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Knoten shiho zashi 
Graphik: DGJ Architektur nach Nakahara, 1990, p. 98, 99 aus Klaus Zwerger ‘Holzverbindungen’, 
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MSA2010  
Klaus Dömer Bachelor Thesis

DESIGN TO DISASSEMBLE
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TIMBER PROTOTYPE I 
HOCHDÄMMENDE 

MASSIVHOLZ BAUWEISE

HOLZ FORM- UND KRAFTSCHLÜSSIG
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Jadehochschule und Universität Stuttgart Prof. Achim Menges 
Timber Prototype II

HOLZ FORM- UND KRAFTSCHLÜSSIG

DIE LEHR- UND FORSCHUNGSPROJEKTES ADRESSIERT ZWEI 
WESENTLICHE PROBLEME DES BAUENS:  

1.  ENTWICKLUNG RÜCKBAUBARER BAUKONSTRUKTIONEN. DIE 
VERBESSERUNG DER WIEDERVERWENDBARKEIT VON BAUMATERIAL. 
2.  DIE ERHÖHUNG DES ANTEILS AN NACHWACHSENDEN 
ROHSTOFFEN IN MODERNEN BAUWEISEN  

Ziele des Lehr- und Forschungsprojektes Projektrahmen

Die Lehr- und Forschungsprojektes adressiert zwei we-
sentliche Probleme des Bauens: 

1.  Die Erhöhung des Anteils an nachwachsenden Roh-
stoffen in modernen Bauweisen 

2. Die Verbesserung der Wiederverwendbarkeit von 
Baumaterial.

Dies Ziele des Vorhabens sollen erreicht werden, indem 
eine neue prototypische und robotisch vorgefertigte 
Holz-Massiv-Bauweise entwickelt wird, die fast aus-
schließlich aus Konstruktionsvollholz besteht und zer-
störungsfrei zurückgebaut werden kann. Dafür muss 
die Konstruktion mit lösbaren Verbindungen gefügt sein. 
Gleichzeitig soll das zu entwickelnde Bausystem alle 
Anforderungen an das zeitgenössische Bauen erfüllen, 
sodass es über eine hohe Wärmedämmwirkung und Le-
benserwartung verfügen muss. 

Das Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung 
(BBSR) im Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung 
(BBR) ist eine Ressortforschungseinrichtung im Ge-
schäftsbereich des Bundesministeriums für Umwelt, 
Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB). Es 
berät die Bundesregierung bei Aufgaben der Stadt- und 
Raumentwicklung sowie des Wohnungs-, Immobilien- 
und Bauwesens.

Zukunft Bau gliedert sich in die drei Programmteile An-
tragsforschung, Auftragsforschung und Modellprojek-
te Effizienzhaus Plus. Das Bundesministerium für Um-
welt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB) 
vergibt Forschungsmittel auf dem Gebiet der Baufor-
schung entweder im Rahmen der Antragsforschung als 
Zuwendung für eingereichte Forschungsvorhaben oder 
schreibt Forschungsprojekte zu bestimmten Themen-
kreisen des Bauwesens als Auftragsforschung unter 
Festlegung der inhaltlichen Eckpunkte und Ziele aus.

IBA ist ein organisierter Ausnahmezustand. Von 2012 
bis 2023 wird ganz Thüringen zu einem Zukunftslabor. 
Die Internationale Bauausstellung Thüringen bietet An-
regung und Unterstützung für Partner, die neue Vor-
gehensweisen erproben und Modellprojekte umsetzen 
wollen und führt selbst Initiativprojekte durch. Sie setzt 
auf engagierte Akteure und wird selbst initiativ. IBA 
Projekte sollen das programmatische Anliegen der IBA 
aufgreifen und beispielgebend umsetzen. Ihren Partnern 
bietet die IBA Thüringen fachliche sowie kommunikative 
Unterstützung und organisiert den Austausch mit Ex-
perten und Impulsgebern. Sie sorgt dafür, dass die Pro-
jekte national und international wahrgenommen werden. 
Dies erfolgt vor allem durch Ausstellungen in den Mei-
lensteinjahren 2015, 2019 und 2023. 

Forschung gefördert durch
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MSA 2012-2013 
Timber Prototype I  
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Jadehochschule und Universität Stuttgart Prof. Achim Menges 
Timber Prototype II
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FOTOS: ALEXANDER QUIRING, MSA

Jadehochschule und Universität Stuttgart Prof. Achim Menges 
Timber Prototype II
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GSEducationalVersion

BAUHERR :

BAUVORHABEN :

msa | münster school of architecture
Dipl. Arch . ETH Hans Drexler M . Arch (Dist .)
Leonardo -Campus 5
48149 Münster
Tel . +49 251 / 83 -65001

STATUS :

DATEINAME

FH Münster , münster school of architecture ,
vertreten durch das Dekanat Prof . Bolles -Wilson und Prof . Mani
Leonardo -Campus 5 / 7
48149 Münster

Bau eines Gästehaus
Leonardo -Campus 14 / 15
48149 Münster

PLANINHALT : MAßSTAB

PLANGRÖßE

PLANNR .BEREICH :

Bauherr

Münster , den

Planer

Münster , den

LAYOUTBEZEICHNUNG

INDEX

GEZ .:

GEPR .:

DATUM .:

DATUM .:

ERGÄNZUNGEN DATUMINDEX NAME

EG = ± 0 . 00 m  = ~61 . 00 m üNN

N
O

RD

GR

SC SC

Alle Maße sind vor Ort zu prüfen !

1 32

30
25

21
4

2,
50

4
25

25

30
3,

50
4

30
25

21
4

2,
50

4
25

25

+0,00m OK FF

-0,50m UK RF

+2,50m UKD

-0,80m OK GO

+3,04m OKD

-0,25m OK RF

+2,79m OK RD

+2,54m UK RD
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-  Bodenbohle d=4  cm
-  Trittschalldämmung
   Kork 0,8  cm
- MDF 0,12  cm
-  Kanthölzer 19/4  cm
- Ausfachdämmung Hobelspäne
 19  cm
- gedübelte Brettstapeldecke mit
 Lufteinschlüssen 25 cm

Wand
-  Innenwandbohle ,
 Stärke d=4 cm ,
- gedübelte Massivholz -
 schichtung mit
  Lufteinschlüssen
- Konterlattung , 50/30 mm
- Außenbohle Lärche ,
 Stärke d=4 cm ,
 mit Nut - und Federsystem ,
 verdeckte Verschraubung

 mit Lufteinschlüssen
,

Schnitt A-A, Längs

Aussparung für
Wassertank

Aussparung für
Leitungsführung

B A

+0,00m OK FF

-0,50m UK RF

+2,50m UKD

-0,80m OK GO

+3,04m OKD

-0,25m OK RF

+2,79m OK RD

+2,54m UK RD

30
50

2,
50

54

30
25

21
4

2,
50

4
25

25

30
25

2,
79

25
25

30
3,

54

Boden :
-  Bodenbohle d=4  cm
-  Trittschalldämmung
   Kork 0,8  cm
- MDF 0,12  cm
-  Kanthölzer 19/4  cm
- Ausfachdämmung Hobelspäne
 19  cm
- gedübelte Brettstapeldecke mit
 Lufteinschlüssen 25 cm

Schnitt B -B , Quer

Aussparung Kanalführung

Wand :
-  Innenwandbohle ,
 Stärke d=4 cm ,
- gedübelte Massivholz -
 schichtung mit
  Lufteinschlüssen
- Konterlattung , 50/30 mm
- Außenbohle Lärche ,
 Stärke d=4 cm ,
 mit Nut - und Federsystem ,
 verdeckte Verschraubung

Ausführungsplanung

timber _prototype . pln

Schnitt A-A, Längs
Schnitt B -B , Quer
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TIMBER PROTOTYPE II 
DIGITALER ENTWURF  

ROBOTISCHE FERTIGUNG
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Team

Jade Hochschule Oldenburg
Fachbereich Architektur
Hans Drexler, Verwaltung der Professur, Konstruieren 
und Energie- und Gebäudetechnik
E-Mail: hans.drexler@jade-hs.de
Ofener Straße 16/19
Hauptgebäude Raum E7
26121 Oldenburg
Tel: +49 441 7708-3785

Internationale Bauausstellung Thüringen GmbH
Geschäftsführung: Dr. Marta Doehler-Behzadi
Projektleiter:
Dipl. Ing. Tobias Haag
Bauhaus-Universität Weimar
Bauhausstraße 9c
99423 Weimar
Tel: +49 3643.5831-67
tobias.haag@iba-thueringen.de
www.iba-thueringen.de

Universität Stuttgart 
Fachbereich Architektur
Prof. AA Dipl.(Hons) Achim Menges
Professor, Institute Director, Institutsleiter,
ICD  Institute for Computational Design, Institut für 
Computerbasiertes Entwerfen 
Faculty of Architecture and Urban Planning, Fakultät für 
Architektur und Stadtplanung 
E-Mail: oliver.krieg@icd.uni-stuttgart.de
Keplerstr. 11
D-70174 Stuttgart
Tel:  +49 (0) 711 685 819 20
http://icd.uni-stuttgart.de

Prof. AA Dipl.(Hons.) 
RIBA II, 
Architect BDA, 
AKH
Achim Menges

Prof. Dipl. Arch. ETH
Hans Drexler

Dr. Marta Doehler-
Behzadi
Geschäftsführerin
der IBA Thüringen

Dipl.-Ing. 
Oliver David Krieg

B.A. Architektur 
Melf Oetzmann

Dipl. Ing. Tobias Haag
Projektleiter der 
IBA Thüringen

B.A. Architektur
Geronimo Bujny

Dipl. Arch 
B.A. Architektur
(Hons)
Angela Rohr

Universität Stuttgart

Jade Hochschule Oldenburg

IBA Thüringen
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Timber Prototype II

TEAM TIMBER PROTOTYPE II
Prof. AA Dipl.(Hons.) 
RIBA II, 
Architect BDA, 
AKH
Achim Menges

Prof. Dipl. Arch. ETH
Hans Drexler

Dr. Marta Doehler-
Behzadi
Geschäftsführerin
der IBA Thüringen

Dipl.-Ing. 
Oliver David Krieg

M.A.  
Oliver Bucklin

B.A. Architektur 
Marie Deilmann

Dipl. Ing. Tobias Haag
Projektleiter der 
IBA Thüringen

B.A. Architektur
Geronimo Bujny

M.A. Philologie
Ganna Bulavintseva

Dipl. Arch 
B.A. Architektur
(Hons)
Angela Rohr

Universität Stuttgart

Jade Hochschule Oldenburg

IBA Thüringen
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1Timber Prototype II  
Lehr- und Forschungsprojekt IBA Thüringen, Jade Hochschule Oldenburg und Universität Stuttgart Prof. A. Menges, Stuttgart 
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Lehr- und Forschungsprojekt IBA Thüringen, Jade Hochschule Oldenburg und Universität 
Stuttgart Prof. A. Menges, Stuttgart 
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BAUSYSTEME
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ARRIVAL CITY 4.0 
DGJ 2015-2016
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dgj219 Arrival City 4.0 
2015-2016

SELBSTBAU SYSTEM

GEBÄUDEUMWELT NUTZER

AKTIV-PLUS STANDARD

8

8.  E N E R G I E  U N D  N A C H H A LT I G K E I T

8.1. Energie-Konzept: Aktivplus-Standard
Um die Energieverluste im Betrieb zu minimieren, wurde das 
Gebäudevolumen möglichst kompakt entworfen. Eine Lüf-
tungsanlage mit Wärmerückgewinnung sichert ein gesundes 
Innenraumklima und minimiert die Lüftungs-Wärme-Verluste. 
Gleichzeitig erlaubt die Lüftungsanlage einen hygienischen 
Luftwechsel unabhängig von den Schallemissionen und der 
Feinstaubbelastung an der vielbefahrenen Friedberger Land-
straße. Die Gebäudehülle ist im Passivhaus-Standard geplant. 
Der geringe verbleibende Energieverbrauch für die Beheizung 
und die Trinkwassererwärmung wird mit einer Wärmepumpe 
umweltfreundlich aus erneuerbaren Energien gedeckt. 
Um den Aktivplus-Standard zu erreichen, der über den Passiv- 
haus-Standard hinausgehend eine Deckung des Energiever-
brauchs anstrebt, wird auf dem Dach eine flach-aufgeständerte 
Photovoltaik-Anlage installiert, die im Jahresmittel mehr Strom 
erzeugt, als das Gebäude verbraucht. Die Energie-Versorgung 
am Standort kann umweltfreundlich und kostengünstig sicher-
gestellt werden, indem der Großteil der Wärme aus diesem 
Strom erzeugt wird. Der Netzbezug des Stroms wird minimiert, 
indem die Wärmepumpe so gesteuert ist, dass diese mit der 
Erzeugung des Solarstrom synchron läuft.

8.2. Nachhaltige Baukonstruktion: Ganzheitlicher Ansatz 
Die Baukonstruktion wird als Faktor für die Umweltverträglich-
keit eines Gebäudes weitgehend unterschätzt. Die Konstrukti-
on ist aber das große Zukunftsthema des nachhaltigen Bauens. 
Schon aus der Betrachtung der Entwicklung der Energie-Ver-
bräuche ist erkennbar, dass spätestens mit der Einführung der 
‘EU Gebäuderichtlinie 2020 für Null-Energie-Gebäude’ das gro-
ße Potential für die Optimierung im Bereich der Baukonstrukti-
on liegt, weil bei Gebäuden, die im Betrieb keine Energie mehr 
verbrauchen, nur noch die Konstruktion verbessert werden 
können. Die Baukonstruktion ist auch für andere Nachhaltig-
keitsaspekte entscheidend wie den Material- und Ressourcen-
verbrauch und die Vermeidung von Abfällen.  
Das Gebäude wird komplett aus Vollholz (KVH), Brettschich-
tholz (BSH) und Kreuzlagenholz (KLH) hergestellt. Um die 
Recyclingfähigkeit der Konstruktion sicherzustellen, wurde 
eine homogene Bauweise entwickelt, die ausschließlich aus 
nachwachsen Baustoffen entwickelt. Auch alle Verbindungs-
mittel sind reine Holz / Holz-Steckverbindungen ohne metal-
lische Verbindungen. Die Herstellung dieser aus traditionellen 
Zimmermannsverbindungen abgeleiteten Holz-Knoten-Punkte 
werden möglich, weil auch komplizierte dreidimensionale Zu-
schnitte mit CNC-3D inzwischen vergleichsweise kostengünstig 
hergestellt werden können (siehe Skizzen). Holz ist im Sinne 
der Nachhaltigkeit ein idealer Baustoff. Als nachwachsender 
Rohstoff aus nachhaltiger Forstwirtschaft ist er auf lange Sicht 
verfügbar. Viele Holzsorten werden von der lokalen Forstwirt-
schaft produziert, wodurch lange Transportwege vermieden 
werden und die lokale Wirtschaft gestärkt wird. Holz hat ein 
besonders günstiges Verhältnis von Eigengewicht zu Tragfä-
higkeit und Zugfestigkeit. Baukonstruktiv richtig eingesetzt, ist 
es ein sehr dauerhafter Baustoff. Die Planung wird deswegen 
sorgfältig in Hinblick auf den Brandschutz und den konstrukti-
ven Holzschutz entwickelt. 
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Schnitt Ost

BAUTEN &  PROJEKTE 30

Das  P ro j e k t  w i rd  im  Rahmen des  P rog ramms Zu-
k un f t-Bau  vom B BSR /  BmU B ge fö rde r t ,  das  i nno-
va t i ves  Va r i o -Wohnen  f ü r  S tud i e rende  un te r s t ü t z t . 
Mode r ne  Wohnhe ime  so l l te n  un te r sch i ed l i che  Le-
bensmode l l e  e r mög l i chen  und  be fö rde r n.  Auch  das 
S tud i e ren  m i t  K i nd  f ü r  a l l e i n s tehende  und  j unge  Fa-
m i l i e n  i s t  im  C.A .  G ebäude  gep l an t  ( z .B.  j u nges  Paa r 
m i t  Baby  und  z we i  M i t bewohne r n  ode r  j u nges  Paa r 
m i t  K l e i n k i nd  und  e i nem M i tbewohne r ).  De r  Vo r te i l 
de r  va r i ab l e n  G röße  de r  abge t renn ten  I nd i v i dua l be-
re i che  bes teh t  da r i n,  dass  Z imme r  von  14qm geb i l de t 
we rden  können  (Sch l a f z imme r )  und  k l e i n e re  Z imme r, 
d i e  a l s  E i n ze l z imme r  ode r  K i nde r z imme r  d i enen  kön-
nen.  ¨

G e rade  d i e  Mög l i chke i t  auch  meh re re  WG‘s  zusam-
menzuscha l te n  und  d i e  Z imme rg röße  m i t  m i n ima l en 
Au f wand  zu  ve rände r n,  e rö f f n e t  d i e  Chance  auch 
unkonven t i one l l e  Wohn fo r men  zu  rea l i s i e ren,  w i e  e i ne 
Komb i na t i o n  aus  Fam i l i e n-Wohnen  und  Sen i o renwoh-
nen  i nne r ha l b  e i ne r  G roß-WG‘s

Schn i t t

G rund r i ss  Rege lgeschoss

Schn i t t
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READY
 

Fenster Individualraum 
UK Verglasung  0,6m

Fassadengestaltung
Sticks bieten Sonnenschutz
bilden Brüstungen aus

READY PLUS
barrierefreie Badezimmer

Individualzimmer Minimum
Private Nutung auf das Kernzimmer begrenzt
Vorzone zur gemeinschaftlichen Nutzung

Schiebetüren
Vorhang

gemeinschaftliche Eingangszone
als Treffpunkt am Laubengang

Raumtrenner

Regal

zenrtrale Wohnküchen
Stützraster,  Instalationen und Schächte geben 
die Möglichkeiten des Anbaus vor

Individualzimmer
2x7m²

Ausbau der Wohnungen
 geschieht durch die Nutzer

 

Individualzimmer Maximum
Private Zone auf Vorzone ausgeweitete
Abtrennung durch Verschieben der Wand

Einbaumöbel zur optimalen Nutzung der 
Kernzimmer können von den Bewohnenr in der 

Werkstatt angefertigt werden

Trennwand zwischen zwei WG´s
 

mit geringen Anforderungen
zwei Einheiten lassen sich

 

einfach zusammenschließen

Laubengänge am gemeinschaftlichen Hof
Sichtbeziehungen zwischen den 
Wohneinheiten
soziale Kontrolle
Fassaden ohne Sticks als Kontrast zu den 

Außenfassaden

Vorzone 
0 m²

Gemeinschaftliche Wohnformen
 

vereinen Vorteile der Gemeinschaft und
 

gegenseite Hilfe

READY
 

Fenster Individualraum
 

UK Verglasung  0,6m

großzügige Eingangsbereiche zur
 

Förderung der Nachbarschaft und
 

Aneignung

ausreichend

Bewegungsflächen

Türen nach außen öffnend

flexible Gestaltung der Appartments lässt 

unterschiedliche Nutzergruppen zu

ausreichende Orientierung durch 

Kontrastreiche Fassadengestaltung

READY
 

Fenster Individualraum
 

UK Verglasung  0,6m

Generationsübergreifende 

Wohngruppen

BAUTEN &  PROJEKTE 31

Ausbaus tu fe  A
Sen io ren -WG

Ausbaus tu fe  B
C lus te r-Wohnung

Ausgangs l age
S tuden ten-WG
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DGJ ARCHITEKTUR GMBH 

FRANKFURT AM MAIN, DEN  HAAG, ZÜRICH 
FRANKFURT@DGJ.EU 

- NACHHALTIGES BAUEN  
- ENERGIE-EFFIZIENZ 
- HOLZBAU  
- GANZHEITLICHE PLANUNG (ENERGIE-BILANZEN, 

ÖKOBILANZIERUNGEN, ZERTIFIZIERUNGEN)  

- FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG ZU  
- HOLZBAU   
- WOHNFORSCHUNG   

http://www.dgj.eu
mailto:frankfurt@dgj.eu

